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Ostergruß___________________________________________ 

Und mitten ins Dunkel hinein geschieht Ostern! 
 
„Das ist Ostern und das ist Auferstehung – wenn einer mitten im Dunkel 

dem Leben traut und den Schritt wagt, den Grenzübergang riskiert. 
Manchmal ganz alleine, mitten ins Ungewisse hinein.“ 

Andrea Schwarz 

 

 
Bild: Unsplash 

 
Trotz all unserer triumphalen Osterlieder brach bei den 

Auferstehungserscheinungen niemand in Halleluja-Chöre aus.                                 

Es gibt Zweifel.                                                                                                   
Die Jünger sind erschrocken und verängstigt. 

 
Als Jesus diesen sehr unterschiedlichen Menschen nach seiner 
Auferstehung begegnet, bietet er ihnen nie eine schnelle oder klare 
Erklärung an über das, was geschehen ist, wo er gewesen ist und was sie 
tun müssen, um Angst und Zweifel zu überwinden und zum Glauben und 
zur Freude zu kommen. 
Stattdessen wählt Jesus einen ganz anderen Ansatz. Er versucht sich ihnen 
als der Herr zu zeigen, mit dem sie vertraut sind.  
 
Er ruft Maria von Magdala beim Namen, damit sie ihn an seiner Stimme 
erkennt. Er isst mit den Jüngern in Emmaus und offenbart sich durch die 
Geste des Brotbrechens. Petrus bekommt eine zweite Chance, ein zweites 
Gespräch am Kohlenfeuer. Den Jüngern in Jerusalem zeigt er seine Hände 
und Füße und lädt sie ein, sein Fleisch zu berühren. Dem Thomas hingegen 
zeigt er seine Wunden, bevor dieser seinen Glauben bekennt. Dem 
geliebten Jünger wird ein Fischernetz mit 153 großen Fischen geschenkt, 
bevor er sagt: »Es ist der Herr«. Als sie »vor lauter Freude noch immer 
ungläubig waren«, nimmt er sich die Zeit, in ihrer Gegenwart gebratenen 
Fisch zu essen. 
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Jesus gibt jedem Menschen das, was er oder sie braucht, um mit der 
stürmischen inneren Verwirrung umzugehen, mit der er oder sie zu 
kämpfen hat. Was er nicht anbietet, ist eine schnelle oder kuriose 

Erklärung, die sofort alle Angst und Verwirrung aus ihren Herzen vertreibt. 
Seine Gabe ist die des Symbols, der Geste und des Bildes, und das hat sich 
nicht geändert. Denn hier trifft die weite und große Welt Gottes auf die 
weite und große Welt des menschlichen Herzens. Das Geheimnis, in das 
wir eingetaucht sind, ist reich und kompliziert, komplex und vielschichtig. 
In der Welt des authentischen Glaubens gibt es keine schnellen Lösungen.  
 
Tief im Herzen unseres Glaubens liegt der Wunsch, dass alles, was dem 
Leben dient, aus dem Dunkel befreit wird.  
Das feiern wir an Ostern: Gott führt aus der Enge in die Weite, aus dem 

Dunkel ins Licht, aus dem Tod ins Leben. 
 
Diese Gedanken finden wir wieder in einem Ostergebet von Hanns Dieter 
Hüsch, dem verstorbenen Kabarettisten vom Niederrhein. 
 

Am Rande des Grabes 

Du hast ihn o Herr überwunden 

Für uns aus dem Weg geräumt den Stein 

Du bist durch ihn hindurch gegangen 

Wolle mich nicht berühren hast du gesagt 

Und Maria Magdalena hat uns die Nachricht gegeben 

Ich habe den Herrn gesehen 

Ruhiger denn je 

Gelassener denn je und freier als alle Freiheit 

Alle Großzügigkeit war um ihn versammelt 

Alle Liebe in ihm 

Und so hat er uns verlassen 

Um Tag und Nacht bei uns zu sein 

Ich habe den Herrn gesehen – möchten wir sagen 

Seht welch ein Mensch – so möchten wir sein 

Fürchtet euch nicht – die Tür steht offen 

Der Stein ist verschwunden 

Wir können mit IHM in alles hinein 

Aus allem heraus und durch alles hindurchgehen 

Amen. 

 
Wir wünschen allen ein gesegnetes und frohes Osterfest! 

Sr. M Josefa op & Sr. M. Andrea op 
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Gottesdienste von Palmsonntag – Ostermontag________ 

Samstag, 13. April                
18:00 Uhr  Eucharistiefeier mit Palmweihe in St. Dominikus 

Palmsonntag, 14. April                                                                              
09:30 Uhr  Eucharistiefeier mit Palmweihe in St. Maria Magdalena   
10:45 Uhr Palmweihe am Friedhof, danach Prozession zur Kirche               
   St. Lambertus 

11:00 Uhr Eucharistiefeier, gestaltet von den Erstkommunionkindern 
mit Begleitung der Gruppe Miteinander 

Gründonnerstag, 17.April                          
18:00 Uhr Abendmahlsfeier in St. Dominikus                             
18:00 Uhr  Abendmahlsfeier in St. Lambertus 

Karfreitag, 18.April                
07:00 Uhr Treffpunkt an der Kirche St. Lambertus – Wir gehen den                      
   Kreuzweg, anschließend erwartet uns im M-K-H ein  
   einfaches Frühstück 

10:00 Uhr  Kreuzwegandacht im Ludgerushaus                                 
11:00 Uhr „Spurensuche in Jerusalem“ für Kinder und Erwachsene in     

   St. Dominikus                        
15:00 Uhr  Karfreitagsliturgie in St. Maria Magdalena                      
15:00 Uhr  Karfreitagsliturgie in St. Lambertus 

 

Osternacht, 19.April                       
20:00 Uhr  Feier der Osternacht                                                           
   in St. 
Dominikus                                                        
20:00 Uhr  Feier der Osternacht                       
   in St. Lambertus 

Ostersonntag, 20. April                        
09:30 Uhr  Festhochamt in   
        St. Maria Magdalena 
   mit Chorgesang                              
11:00 Uhr Festhochamt                                           
   in St. Lambertus 

Ostermontag, 21.April     Bild: Martin Manigatterer In: Pfarrbriefservice.de 
10:30 Uhr Festmesse in St. Dominikus 

11:00 Uhr Festmesse in St. Lambertus 
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Unsere Verstorbenen im Jahr 2024________________________ 

 

 
Heinz-Georg Pauli   Hedwig Klein    Dieter Kurdenbach 
 

Dora Zöller    Josef Röttger    Christel Kniehöfer 
 

Ludger Dick    Hilde Kleinhörster   Marianne Elfert 
 

Mechthild Lettmann  Paul Flader    Werner Breuker 
 

Heinrich Lücke   Erna Olbrisch   Klemens Raubuch 
 

Rita Hamphoff   Elke Homann   Antonia Müschenborn 
 

Hans Werner Harker  Marianne Nowak   Heinrich Bergfort 
 

Helga Bendig   Renate Heinz    Gisela Bovermann 
 

Joachim Lux    Edeltraud Karsch   Andreas Daum  
 

Herbert Steinweg   Ursula Hinz    Andreas Dieckhöfer  
 

Jürgen Brinkmann   Hildegard Niggemeyer  Josef Kilian 
 

Günter Biadala   Johanna Wiesmann   Johann Schmidt 
 

Eva Blaszyk   Josefine Sträterhoff  Margarete Fritsch 
 

Gertrud Leymann  Anna Stoklasa   Ernst Hoppe 
 

Christel Karphoff  Carola Goss   Gerda Kerger 
 

Albert Merten   Ursula Olschowski  Wolfgang Nienierza 
 

Franz-Josef Knispel   Waltraud Budde   Heinrich Dieckhöfer 
 

Sieglinde Hardick  Mechthild Ott   Gisela Conrady 
 

Marianne Uttich  Dr. Ingeborg Schulze - Heiming 
 

 

Menschen die wir lieben, gehen uns nicht verloren, denn sie 

hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 
Verfasser unbekannt 

 

 

Es ist möglich, dass dies nicht alle Verstorbenen des vergangenen Jahres sind. Es gab 
ein technisches Problem, das nicht mit letzter Gewissheit behoben werden konnte. 

Sollte jemand fehlen, teilen Sie es uns bitte gerne mit. 
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Gemeindestatistik 2024________________________________ 

 

 
38 Kinder wurden getauft und 

 
 
 

5 Paare haben sich getraut 
 

 

46 Kinder empfingen die Erstkommunion 

 
 

 und 31 Jugendliche wurden gefirmt 

 
 
 

  56 Menschen aus unserer Gemeinde verstarben 

 
 

Die Anzahl der Menschen aus der Kirche ausgetreten sind  

ist z.Zt. nicht bekannt 

 
 
 
 

 
 
 
 

Für Adveniat wurden 2.945,49 € gespendet 

 
 
 

  und die Sternsinger haben insgesamt 15.293,01 € 

 gesammelt. 
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Bericht aus den drei Kindertageseinrichtungen______________ 

Manege Frei – Willkommen im Zirkus Sansibar 

In den vergangenen Wochen haben sich die Vorschulkinder des Kinder-

gartens Marienau intensiv mit dem Thema „Zirkus“ beschäftigt. Mit großer 

Begeisterung entwickelten sie die Idee, eine eigene Zirkusvorstellung zu 

gestalten und diese an Rosenmontag, den 03. März, in ihrer Kita aufzu-

führen. Die Aufregung war groß, denn sie wollten Eltern, Geschwistern 

und den anderen Kindergartenkindern eine unvergessliche Show bieten. 

Unsere Vorschulkinder verkleidet für unsere Zirkusvorstellung 

 

Jedes Vorschulkind übernahm eine eigene Zirkusrolle. So präsentierten 

sich auf der Bühne ein witziger Zirkusdirektor, mutige Akrobaten, talen-

tierte Artisten, furchtlose Löwen, kraftvolle Gewichtsheber, geschickte 

Jongleure, lustige Clowns und faszinierende Schlangenbeschwörer. Die 

gesamte Turnhalle verwandelte sich in ein buntes Zirkuszelt mit passen-

der Dekoration. Dank Eintrittskarten, einer beeindruckenden Lichtshow 

sowie frischem Popcorn und Zuckerwatte wurde die Vorstellung zu einem 

echten Erlebnis. 

Die Kinder hatten jede Menge Spaß, und das Projekt war ein voller Erfolg. 

Sie staunten über die beeindruckenden Darbietungen ihrer Freunde und 
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tauchten voller Begeisterung in die Zirkuswelt ein. Auch die passenden 

Requisiten trugen zur authentischen Gestaltung der Aufführung bei. Jong-

liertücher, bunte Kostüme, Balancierbalken und ein Mikrofon verliehen 

der Show den letzten Schliff. 

Ein großes Dankeschön gilt allen Eltern und Mitwirkenden, die dieses be-

sondere Erlebnis möglich gemacht haben. Die leuchtenden Augen der Kin-

der zeigten, dass diese Zirkusvorstellung ein unvergessliches Ereignis 

war, das noch lange in Erinnerung bleiben wird  

Unsere Turnhalle verwandelt in eine Manege 

 

 

Selbstgestalteter Popcornstand                       

unser Kinder 
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Pass auf kleines 

Auge, was du 

siehst…“ 

– unser Motto für 

die Fastenzeit 

 

 

Unser gestalteter 

Altar 

 

Nach unserer gelungenen Zirkusvorstellung feierten wir am 05. März den 

Aschermittwoch-Kinderwortgottesdienst in der Kirche Maria Magdalena. 

Die Kinder dachten darüber nach, wie sie ihre Sinne – Augen, Ohren, 

Mund, Herz, Hände und Füße – bewusst für die Fastenzeit nutzen können. 

Sie erkannten, dass Fasten nicht nur Verzicht bedeutet, sondern auch, 

das Herz für Gutes zu öffnen, achtsamer zu sein und bewusster zu han-

deln. 

Zur Veranschauli-

chung dienten ein 

Blumentopf mit 

Erde, eine Schüs-

sel mit Asche und 

Samen – Symbole 

für Vergänglich-

keit und neues Le-

ben. Nach der 

Segnung der 

Asche durfte sich 

jedes Kind vom 

Priester Lucáš  

Homola ein Aschekreuz auf die Stirn zeichnen lassen – als Zeichen für 

den Beginn der Fastenzeit. 

Dieser feierliche Gottesdienst half den Kindern, die Fastenzeit als eine 

Zeit der inneren Erneuerung zu verstehen und sich bewusst auf Ostern 

vorzubereiten. 
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Kita St. Lambertus 

 

Die Kalas (Vorschulkinder) waren bei einem 

Theaterstück vom WLT. Das Stück hieß 

„Panda Pand“. 

Die Kinder konnten in dem Stück miterleben, 

wie sich eine musizierende Tierband                    

gründete. 

 

 

 

  

 

 

Unsere „Fusel“                  
(die 3 bis 4 Jährigen) 

 

haben seit Anfang                
Februar einen Tanz-

Workshop.                               
Bis zum 15. Mai 2025 

treffen sich die Kinder 
jeden Donnerstag mit 

Sandra Müller                      
vom Dattelner-Tanz-
Zentrum in unserer 

Turnhalle. 

 

Der Abschluss wird 
eine Aufführung für die                 

Eltern sein. 
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In den Gruppen laufen schon die Vorbereitungen für Karneval und               
es wird gebastelt und geklebt. 

Die Kinder erwarten den Pyjamatag am 27. Februar 2025, sowie das 

Highlight am Rosenmontag, 3. März 2025, mit der großen Karnevalsparty 

im ganzen Kindergarten. 

 

 

Kita St. Dominikus 

 

 

Wir haben viele Kastanien von Eltern 

bekommen und haben uns ein                 

Kastanienbad daraus gemacht. 

 

Besonders die kleineren Kinder hatten 

sehr viel Spaß die Kastanien zu fühlen 

und zu erkunden. 
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Wir haben               

beobachtet,               

wie die Blüten am  

Apfelbaum               

wachsen und wie 

sie sich von                 

Woche zu Woche                

verändern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben mit den Kindern Reis gefärbt.                                           

Damit können die Kinder nun                  

experimentieren und schütten. 

 

 

 

 

Alle Fotos aus den Kitas sind privat 
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Wir haben unsere Verkleidungen zu Karneval gemalt                                     

und haben für Karneval gebastelt 

 

Viele Grüße aus den Kindertagesstätten 

 

Wir wünschen allen Familien ein frohes Osterfest                                          

und den Kindern viel Spaß beim Eier suchen 

 

 

 

Die Termine der Erstkommunionen_______________________ 

 

11. Mai  10:30 Uhr in St. Maria Magdalena 

18. Mai  10:30 Uhr in St. Dominikus 

25. Mai  11:00 Uhr in St. Lambertus 

29. Mai 11:00 Uhr in St. Lambertus (Christi Himmelfahrt) 
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St. Maria Magdalena___________________________________ 

 

Der Himmel sucht den Super-Star 
Horneburger Krippenspiel 2024 

Was ist Weihnachten ohne Weihnachtsgeschichte, oder ohne Krippen-

spiel?! Jedes Jahr der gleiche Schlamassel… Wer macht‘s? Wer kümmert 

sich darum?  

Wir hatten Glück: Es fanden sich Anfang November ein paar engagierte 

Mütter, die sich dieser Aufgabe annahmen! Die sich trotz eigener Weih-

nachtsvorbereitungen Zeit nahmen diese Veranstaltung vorzubereiten. Es 

ist ja leider nicht damit getan an Heilig Abend irgend so ein „Stück“ auf-

zuführen. Das will schon überlegt sein. Da mussten die Texte und Hand-

lungen auf unsere kleinen Darsteller angepasst werden. Außerdem 

musste das Ganze, auch mehr als nur einmal, geprobt werden. Und zu 

guter Letzt durften auch die Deko und die Kostüme nicht fehlen.  

Foto privat 

Und dieses Jahr gab es sogar zwei Stücke:  

Zum einen die klassische Weihnachtsgeschichte aus dem Lukas-Evange-

lium, vorgelesen von unserem Diakon Andreas Ruppert, bei der unsere 
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kleinen Darsteller verkleidet als Maria & Josef, Hirten und Schäfchen oder 

Engelchen die Geschichte lebendig werden ließen.  

Und zum anderen das Stück „Der Himmel sucht den Super-Star“. Und da-

rum geht es: 

Im Himmel bereiten sich die Engel auf die Geburt Jesu vor, doch es gibt 

ein Problem: Es ist Winterzeit und somit dunkel auf der Erde. Der Erzen-

gel überlegt, wie sie den Weg zur Krippe erleuchten können, Er schlägt 

vor einen besonders hellen Stern zu suchen, um den Weg nach Bethle-

hem zu zeigen. Damit beginnt die Casting-Show „Der Himmel sucht den 

Super-Star“. Verschiedene Sterne versuchen, die Super-Star Rolle zu be-

kommen, aber keiner von Ihnen strahlt hell genug. Da hat der kleine En-

gel eine Idee! Er schlägt vor, dass doch alle Sterne gemeinsam leuchten 

sollen. Und als die Sterne zusammen strahlen, wird es plötzlich so hell, 

dass der Weg zur Krippe erleuchtet ist und die Menschen den neugebore-

nen Jesus finden können. Die Engel sind glücklich, und der kleine Engel 

verkündet: „Jetzt kannst Du kommen, Jesus! Wir warten auf dich!“  

Dass für die Familien, die mitgewirkt haben, der Heilig Abend anders ab-

läuft als normal, ist wohl auch jedem klar. Daher noch einmal ein ganz, 

ganz, herzliches DANKESCHÖN an alle kleinen und großen Mitwirkenden, 

die dazu beigetragen haben, dass es eine schöne Feier wurde. Ein weite-

res großes DANKESCHÖN an unseren entspannten Diakon Andreas Rup-

pert, auch wenn es mit den Kids etwas wuselig wurde       sowie an unse-

ren Organisten Dr. Patrick Vollmar. 

Eine große Freude wäre es, wenn auch zum nächsten Weihnachtsfest wie-

der eine solche Krippenfeier stattfinden kann: interessierte Menschen sind 

immer willkommen! 

Von Andreas Ruppert & Sandra Carstens 

 

Sternsingeraktion 2025 – Ein Platz für Kinderrechte 

Die Rechte der Kinder sollen in unseren Städten und Gemeinden sichtbar 

werden! 

Das war die Botschaft der Mitmachaktion „Platz für Kinderrechte“. 
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So stand auch in Horneburg ein Stuhl            

an verschiedensten Orten,                           

um das Thema in die Öffentlichkeit              

zu tragen und für die Sternsingeraktion           

zu werben. 

 

 

Die Sternsingerinnen und Sternsinger           

haben auch in diesem Jahr                                 

viel Freude, Hoffnung und Segen                      

verbreitet. 

Michaela Elfert 

Fotos: privat 

 

Vielen Dank an alle Kinder und ehrenamtlichen Helfer. 
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Termine  

 Am Mittwoch, den 28. Mai lädt die Kolpingfamilie zum 

Maigang ein. Start ist um 19:00 Uhr an der Kirche.                               

 Am Fronleichnamsfest – 19. Juni – beginnt der 

Gottesdienst um 8:30 Uhr. Die Prozession ist im Anschluss 

an die Eucharistiefeier. 

 Am Sonntag, den 29. Juni feiert die Kirche ihren 60. 

Geburtstag. Um 9:30 Uhr sind alle zum Gottesdienst 

eingeladen, anschließend zur traditionellen Flurprozession 

und zum Abschluss (11:00 Uhr) zum Frühschoppen mit 

Imbiss im Pfarrheim. 

 Am Sonntag, den 10. August besteht nach der hl. Messe 

die Möglichkeit vor der Kirche das Auto segnen zu lassen. 

 Am Samstag, den 30. August unternimmt die 

Kolpingfamilie eine Fahrradtour. Der Start ist um 15:00 Uhr 

vor der Kirche. 

 Am 3. Oktober lädt die Kolpingfamilie um 18:00 Uhr zur hl. 

Messe und zum Friedensgebet ein 

 Am 7. November findet die Martinsfeier der Kita Marienau 

statt. 

 Am 16. November ist die Feierstunde der 

Dorfgemeinschaft zum Volkstrauertag. Beginn 9:30 Uhr mit 

der hl. Messe in der Kirche; anschließend Kranzniederlegung 

am Ehrenmal 

 Am 29. November findet um 19:00 Uhr der 

Kolpinggedenktag im Pfarrheim statt 

 Am 5. Dezember beginnt um 18:00 Uhr an der Kirche der 

Nikolausumzug 

 Am 6. und 7. Dezember findet wieder die beliebte 

„Schlossweihnacht“ statt. 

 Das Weihnachtskonzert des Horneburger Blasorchesters 

wird am 14. Dezember um 17:00 Uhr in St. Maria 

Magdalena sein 

 

Die Termine sind dem Horneburger Kalender 2025 entnommen 
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St. Lambertus_____________________________________________ 

Krippenspiel an Heiligabend – Ein voller Erfolg 

Auch in diesem Jahr war das Krippenspiel an Heiligabend in St. Lambertus 

Henrichenburg ein ganz besonderes Highlight. Über 20 Kinder hatten mo-

natelang fleißig geprobt, um die Weihnachtsgeschichte lebendig werden zu 

lassen. Mit viel Engagement und Freude spielten sie ihre Rollen und mach-

ten die Feier zu einem bewegenden Erlebnis für die ganze Gemeinde. 

Das lange               

Krippenspiel                 

beeindruckte nicht 

nur durch die            

vielen Rollen,   

sondern auch 

durch die tollen    

Kostüme, die die 

Szene perfekt           

abrundeten.                  

Die Kirche war           

bis auf den letzten            

Platz gefüllt, und            

die Besucher ver-

folgten gespannt            

die Aufführung. 

Die Kinder hatten 

sichtlich Spaß und 

wurden am Ende      

mit begeistertem 

Applaus belohnt. 

 

 

 

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten für die viele Arbeit und den Ein-

satz – es hat sich gelohnt! 

Krippenspielteam 
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Sternsingeraktion 2025 – Mit Segen unterwegs 

Auch in diesem Jahr waren die Sternsinger der St. Lambertus-Gemeinde 

wieder unterwegs, um den Segen „Christus mansionem benedicat“ zu den 

Menschen zu bringen. Trotz Regen und Schnee ließen sich die Kinder und 

ihre Betreuer nicht entmutigen – mit großer Motivation und viel Freude 

zogen sie von Tür zu Tür. 

Die Aktion 

wurde überall 

herzlich        

aufgenommen. 

Viele Men-

schen freuten 

sich über den 

Besuch der 

Sternsinger 

und unter-

stützten die 

Aktion mit 

großzügigen 

Spenden.  

Dank dieser 

Unterstützung 

kann nun          

wieder vielen 

Kindern in Not 

geholfen              

werden. 

Nach dem  

Vormittag im 

Einsatz gab es 

für alle ein 

wohlverdien-

tes, leckeres 

Mittagessen, 

bevor es gestärkt weiterging. 

Ein großes Dankeschön an alle Sternsinger, Begleiter und Unterstützer, 

die diese Aktion möglich gemacht haben! 
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Messdiener St. Lambertus Henrichenburg – Gemeinsam aktiv 

Alle Fotos: privat 

Die Messdiener der St. Lambertus-Gemeinde in Henrichenburg haben in 

den vergangenen Monaten einiges unternommen. Bei den regelmäßigen 

Messdienertreffen stand nicht nur der Dienst am Altar im Mittelpunkt, son-

dern auch gemeinsame Aktivitäten. Es wurde gespielt, gebacken und viel 

gelacht. Besonders beliebt waren die Bärenmuffins und das Schokofondue. 

Auch das Kerzenziehen hat allen viel Spaß gemacht. 

Auch beim Adventsleuchten waren die Messdiener mit dabei und haben sich 

engagiert, um zur festlichen Stimmung beizutragen. 
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Diese Treffen und Aktionen sind eine schöne Gelegenheit, die Gemeinschaft 

zu stärken und gemeinsam eine gute Zeit zu verbringen. Wir freuen uns 

auf weitere Veranstaltungen in den kommenden Monaten! 

Die Messdienerbetreuer 

 

 

Die Frauengemeinschaft 

Beim monatlichen Frühstück – nach der Gemeinschaftsmesse, jeden 2. 

Montag im Monat – im Maximilian-Kolbe-Haus – gibt es reichlich Unterhal-

tungsbedarf. Nachdem Leib und Seele gestärkt sind, treten wir den Heim-

weg an. 

Am 7. März beginnen wir gemeinsam mit den evangelischen Frauen in der 

Erlöserkirche den Weltgebetstag. In diesem Jahr stand er unter dem 

Thema: „Wunderbar geschaffen!“ Das biblische Motto ist dem Psalm 139 

entnommen. Die Cookinseln, ein Inselstaat im Südpazifik, bestehend aus 

15 Inseln, standen in diesem Jahr im Mittelpunkt des Weltgebetstages der 

Frauen.  

Unser gemeinsamer Nachmittag wurde von einigen Frauen mit ausgewähl-

ten Texten und Liedern echt ökumenisch vorbereitet. Die gute Teilnahme 

von evangelischen und katholischen Frauen brachte viel Freude, besonders 

weil auch die Gespräche beim gemeinsamen Kaffee bunt gemischt durch 

die Konfessionen gingen. 

Nach dem Kreuzweg in der St. Lambertuskirche am 27. März folgte unser 

Frühlingsfest am 2. April im Kolbehaus. An diesem Nachmittag ehrten wir 

13 Frauen für 40 und 60 Jahre ihrer Mitgliedschaft in der kfd. Fr. Rüping 

und Fr. Biggeleben sind fast 4 Jahrzehnte mit dabei. Wir wollen sie nicht 

unerwähnt lassen, weil beide bereits seit dem 7. April 2011 im Leitungs-

team mitwirken. Pfarrer Backmann ist seit 26 Jahren unser Präses. Auch 

das ist eine Erinnerung wert. Mit dem Frühlingsfest feiern wir gleichzeitig 

den 130. Geburtstag der Frauengemeinschaft von                                   

St. Lambertus Henrichenburg. 

Die Maiandacht halten wir am 7. Mai um 15:00 Uhr. Anschließend gibt es 

Kaffee und Kuchen im Kolbehaus.  
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Am 9. Oktober treffen wir uns um 17:00 Uhr zur Rosenkranzandacht in 

der Kirche St. Lambertus. 

Am 3. Dezember, um 15:00 Uhr schließen wir dann das gemeinsame Jahr 

mit der Adventsfeier ab. 

Wir wünschen allen eine ruhige Fastenzeit und ein sonniges, frohes Oster-

fest 

Das Team der kfd 

Der Gesprächskreis 

Auch die Frauen des Gesprächskreises gestalten wieder ein abwechs-

lungsreiches Programm: 

Am 9. April steht das diesjährige Hungertuch im Mittelpunkt 

Gemeinsam träumen – 

Liebe sei Tat 

Darauf folgt am 14. Mai 

eine Agape-Feier                  

zum Hungertuch 

Für das Treffen am 11. 

Juni gibt es noch kein 

Thema 

Nach der Sommerpause 

geht es am 10. September weiter mit einem Eis-Essen-Nachmittag 

Die Erntedankfeier wird unser Thema am 8. Oktober sein 

Am 12. November bietet Sr.M. Andrea uns ein biblisches Thema an  

und unser Abschluss wird die Adventsfeier am 10. Dezember sein. 

_______________________________________ 

Unsere Treffen finden jeweils am zweiten Mittwoch im Monat um 15:30 

Uhr im Maximilian-Kolbe-Haus statt. 
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Gemeinsam ist man nicht einsam, liebe Leserinnen und lieber Leser, 

herzlich laden wir zu unseren sonntäglichen Veranstaltungen ein. Mehr 

können wir nicht tun. Uns ist natürlich auch schon zu Ohren gekommen, 

dass es Personen gibt, die sich an dem Titel der Veranstaltung stören. Nun 

ja, wenn man eine Ausrede sucht, findet man auch eine. Ich bezweifle, das 

„Am Sonntagnachmittag allein zu Hause sitzen ist langweilig!“ ein besserer 

Titel gewesen wäre. Aber mal Spaß beiseite, ist das Leben nicht zu kurz um 

sich an solchen Dingen wie ein Wort zu stoßen und dadurch vielleicht ein 

paar nette Stunden zu verpassen? Das gilt nicht nur für diese Veranstal-

tung, sondern für so ziemlich alle Situationen im Leben. Hin und wieder 

muss man über seinen Schatten springen und etwas ausprobieren um sich 

hinterher ein Urteil bilden zu können. 

Gern beschreibe ich noch einmal unser Treffen. 

In der Regel treffen wir uns jeden zweiten Sonntag im Monat von 14:00 – 16:00 

Uhr im Kolbe-Haus in Henrichenburg. Wir starten immer mit einem Tässchen 

Kaffee und einem Stück Kuchen. Diese Zeit wird von den Anwesenden schon 

Rege zum Austausch genutzt. Nach etwa einer halben Stunde fangen wir dann 

mit dem jeweiligen Thema an. Diese Themen sind sehr unterschiedlich. Das kön-

nen Spiele sein wie Kniffel, Bingo, Mensch ärger dich nicht oder Stadt-Land-Fluss. 

Oder es wird gerätselt um die grauen Zellen mal wieder in Schwung zu bringen. 

Auch Nachmittage an denen es Musik zum Zuhören und mitsingen gibt, sind sehr 

beliebt. Ein Highlight im letzten Jahr war der Ausflug auf dem Halterner Stausee. 

Für dieses Jahr ist ein Ausflug in den Duisburger Hafen geplant.  

Wer jetzt beim Lesen neugierig geworden ist, darf sich aufgefordert fühlen, 

einfach mal vorbei zu kommen und sich das Original anzusehen. Über neue 

Gesichter freuen wir uns sehr. Wir verstehen dieses Angebot für unsere 

Pfarrei und somit selbstverständlich für alle drei Gemeinden.  

Zum Schluss möchten wir noch einen Aufruf zur Mithilfe starten. Es würde 

uns sehr helfen, wenn wir noch tatkräftige Unterstützung bekämen. Derzeit 

ist es leider so, dass wenn wir verhindert sind, die Veranstaltung ausfallen 

muss. Wenn Sie sich also angesprochen fühlen und uns helfen möchten, 

dann kommen Sie einfach an einem der Sonntage schon um 13:00 Uhr 

vorbei. 

Wir würden uns freuen, Sie kennenzulernen. 

Ein frohes und gesegnetes Osterfest und bleiben Sie gesund!  

Anja Korte-Mensch, Claudia und Andreas Ruppert 
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Reine Männersache! 

Guten Tag meine Herren, ich habe mich einmal ein wenig umgehört, und 

festgestellt, dass es eine Menge Herren gibt, die den Weg in die Küche nur 

bis an den Kühlschrank kennen und schaffen. Das ist eigentlich sehr 

schade. Selbstverständlich ist es prima, wenn man jemanden hat der einen 

gut bekocht, aber was ist, wenn dieser jemand einmal ausfällt. Abgesehen 

davon, wäre es nicht auch einmal schön, wenn Sie für ihre Lieben kochen? 

Stellen Sie sich einmal die erstaunten Gesichter der Kinder oder Enkelkin-

der vor.  

Hier also mein Angebot:                                                                              

Wir treffen uns zu einem Informationsabend am 12.10.2025 um 17:30 Uhr 

im Kolbe-Haus in Henrichenburg. Der Kurs soll dann ab Oktober beginnen 

und alle 14 Tage an Sonntagabend stattfinden. Insgesamt haben wir dabei 

an 10 Abende gedacht. Ein Abend umfasst einen Zeitrahmen von ca. 3 

Stunden. Beginn ca. 17:00 Uhr, so bleibt genügend Zeit, die Rezepte zu 

besprechen, das Essen vorzubereiten und nach dem Essen auch die Küche 

wieder in den Ursprungszustand zu versetzen. Hier herrscht das Verursa-

cherprinzip, wer es kocht muss auch mitessen und wer die Küche schmutzig 

macht, muss sie auch wieder sauber machen.   

Was mich (warum auch immer) zu dem Spruch: „Viele Köche verderben 

den Brei“ führt. Um diese Veranstaltung durchzuführen, haben wir eine 

Mindestteilnehmerzahl von 5 und eine Maximalzahl von 10 festgelegt. 

Bleibt zum Schluss noch das leidige Thema, wie wird das Ganze finanziert? 

Wir erheben eine Kursgebühr von 150 € pro Teilnehmer. 

Ich habe Sie neugierig gemacht? Das will ich ja nun schwer hoffen      !!!   

Zu Ihrer Neugier haben sich aber noch ein paar Fragen gesellt? Das kann 

ich gut verstehen. Auch auf unserer Seite gibt es noch eine Menge Unbe-

kannte. Daher möchte ich zunächst auf den Informationsabend verweisen. 

Selbstverständlich habe ich bemerkt, dass es bis dahin noch einige Zeit 

dauert. Daher biete ich allen an, die Interesse haben, mir eine kurze E-Mail 

zu schreiben. Denen würde ich dann noch einmal gesondert eine Einladung 

zu der Infoveranstaltung zukommen lassen. 

Ich bin gespannt auf die Rückmeldungen und                                                 

wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest und einen schönen Sommer. 

Herzlich grüßt              Diakon Andreas Ruppert  

ruppert-a@bistum-muenster.de 
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Die Bücherei 

Bücher sind fliegende Teppiche ins Reich der Phantasie.  
(James Daniel) 

 

Viele von uns sind sicherlich mit Michael Endes „Unendliche Geschichte“ 

nach Fantasien gereist. Aber mit ein bisschen Phantasie entführt uns je-

des Buch in eine andere Welt oder in eine andere Zeit und lässt uns 

Abenteuer erleben. Egal, ob wir uns dazu nun selbst auf die Reise ma-

chen, oder mit einer Reisebegleitung in Form von Eltern, Großeltern oder 

professionellen Sprecherinnen und Sprechern reisen.  

Das Thema Vorlesen ist 

auch bei uns in der Büche-

rei immer wieder ein 

Thema. Nicht nur beim all-

jährlichen Vorlesewettbe-

werb der Grundschule im 

Rahmen unserer Buchaus-

stellung im November, bei 

dem immer viele mutige 

Vorleserinnen und Vorleser 

ihr Können unter Beweis 

stellen,  

auch jeden ersten Dienstag 

im Monat, wenn sich kleine 

und große Besucherinnen 

und Besucher bei den          

Ehrenamtlichen der               

LeseLounge e.V.                  

Geschichten wünschen     

dürfen. 

 

Immer wenn die LeseLounge e.V. bei uns vorliest, öffnet das Bücherei-

Café seine Pforten. Das TeamLambertus lädt dann mit hausgemachten 

Kuchen und Waffeln, sowie mit kalten und warmen Getränken zum ge-

mütlichen Verweilen ein. Hier findet sich immer jemand für einen netten 

Plausch oder auch ein ruhiges Plätzchen, um schon mal die ersten Seiten 

des frisch ausgeliehenen Buches zu lesen. 
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Das Jahr 2024 war für unsere Bücherei              

ein ganz besonderes.                                                

Wir haben nicht nur einige Aktionen, wie z.B.                         

die 1. Castroper Lesenacht                          

gemeinsam mit der LeseLounge e.V.                        

und dem TeamLambertus auf die Beine                      

gestellt, sondern wir haben auch ein ganz                    

besonderes Jubiläum gefeiert.                                        

Unsere Bücherei wurde 150 Jahre alt. 

Seit dem 

Jahr 1874 werden in Henrichen-

burg Bücher ausgeliehen. Heute 

wie damals ist unsere Bücherei ein 

fester Bestandteil der Gemeinde 

und nach wie vor dem „Kulturgut 

des guten Buches“ verpflichtet. 

Um diese Tradition noch lange wei-

ter führen zu können, freuen wir 

uns ganz besonders, dass Mecht-

hild Nuhnen uns immer wieder er-

mutig, uns für den „Gute-Zweck-

Scheck“ der Bürgerstiftung Em-

scher-Lippe-Land zu bewerben.  

 

Von dort haben 

wir für dieses 

Jahr                 

eine Spende in 

Höhe von Sage 

und Schreibe                       

1.000 €                       

für neue Medien               

erhalten.  

Vielen Dank                

dafür. 
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alle Fotos: privat 

Die Bücherei ist jeden Dienstag von 15 Uhr bis 18 Uhr geöffnet,                     

in den Schulferien von 15 Uhr bis 17 Uhr.                                                         

Immer wenn unsere Beachflag vor dem Kolbehaus weht,                                       

sind auch wir vor Ort.                                                                                    

Kommt gerne vorbei, wir freuen uns über Ihren und Euren Besuch.  

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen und Euch               

eine gesegnete Fastenzeit und schon 

jetzt ein freudiges Osterfest 

 

Ihr und Euer Büchereiteam 

Kordula Bongartz-Lojack                                

Brigitte Meyer, Tina Pepping und                      

Edda Suren  
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St. Dominikus______________________________________________ 

Am 2. Januar trafen sich die Sternsinger, um das Thema dieses Jahres 

kennenzulernen: „Sternsingen für Kinderrechte“. Wir haben ein Video 

angeschaut und über die unterschiedlichen Rechte der Kinder gesprochen 

und wissen gut, wie unterschiedlich die Kinderrechte in aller Welt umge-

setzt werden, bzw. keine Beachtung finden. Das Recht auf Bildung z.B. ist 

für uns selbstverständlich und staatlich geregelt. Doch weltweit gibt es 

viel zu viele Kinder, die arbeiten müssen, damit die Familie überleben 

kann. Motiviert und gut gelaunt starteten große und kleine Sternsinger 

nach der feierlichen Aussegnung und zogen von Haus zu Haus, brachten 

den Menschen den Segen und kehrten guter Dinge mit den Spenden zu-

rück. 

Einen besonders schönen Abschluss hatten wir in diesem Jahr, als wir uns 

nach dem Gottesdienst am Samstagabend mit allen Familien, die unter-

wegs waren, zum Abendessen trafen. 

An dieser Stelle gilt unser besonderer Dank den vielen Spendern und 

Spenderinnen, die für die Kinderrechte weltweit gespendet haben. 
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Musikalischer Neujahrsbrunch 

 

Zu einem musikalischen              

Neujahrsbrunch hat das             

Gemeindeteam St. Domini-

kus am Sonntag, 12. Januar               

eingeladen.                             

Neben vielen Gemeindemit-

gliedern konnten auch viele 

Freunde der Gemeinde                      

begrüßt werden. 

Zu Beginn wurde mit einem 

Glas Sekt auf das neue Jahr 

angestoßen. 

Sr. Andrea stellte einige Ver-

anstaltungen des neuen     

Programms vor. 

 

Die stimmungsvolle Musik von Dr. Dietmar Schneider und seine Tochter 

Insa-Marie an Saxophonen und Gitarre begeisterte uns alle. 

Das Gemeindeteam servierte eine 

schmackhafte Suppe und ein             

Nachtisch-Buffett. 

Sr. Andrea trug zwischendurch                  

Gedichte zum neuen Jahr und                 

Neujahrswünsche vor. 

Dr. Schneider füllte den Raum mit 
einer besondere Atmosphäre,                           
als er zum Schluss das Lied 

anstimmte:                                                
„Von guten Mächten still und                  

treu umgeben“                                     
und leises Mitsingen aller zu hören 

war. 
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Wir sind dankbar für den 
schönen und 

gemeinsamen Start                                          
in das neue Jahr,                            

für die guten Wünsche 
und für die           

wunderbare Musik,                                            
die wir sehr genossen 

haben. 

Fritz Pöpel 

Fotos: privat 

 

Ein märchenhafter Valentinstag 

Am Valentinstag lud das Gemeindeteam St. Dominikus zu einem beson-

deren Abend ein. „Die goldene Glücksharfe“ ist ein musikalisch begleitetes 

Märchen von Klaus Heizmann. Es wurde vorgetragen von Ulla Rottmann 

und musikalisch untermalt vom Veeh-Harfen-Quartett. 

Musik beeinflusst die Stimmung, die Menschen und die Welt. Die „goldene 

Glücksharfe“ ist ein Märchen, in dem viele Menschen solche Veränderun-

gen erleben. 

Anna, ein junge Frau, rettet dem Zwerg Dagor das Leben und erhält zum 

Dank eine kleine Harfe, die sie begeistert spielen lernt. Dabei erfährt sie, 

dass der Zwerg noch eine viel schönere Harfe besitzt, die ihm jedoch von 

einem Riesen gestohlen wurde. Anna möchte Dagor gerne helfen, die 
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goldene Glücksharfe zurück zu bekommen, und entwickelt einen Plan. Bei 

diesem Vorhaben und im weiteren Verlauf des Märchens spielen auch die 

kulinarischen Künste Annas eine große Rolle. Am Ende verändert Anna 

mit Hilfe von Dagor ihre Familie, ein ganzes Dorf, eine königliche Dynas-

tie, einen schlecht gelaunten Riesen und ihr eigenes Leben. 

 

Bei der einstündigen Lesung,                  

fesselnd von Ulla Rottmann                    

vorgetragen                                               

und musikalisch exzellent                         

untermalt,                                           

konnte man im                                      

voll besetzen Pfarrsaal                                

eine Stecknadel fallen hören. 

 

 

 

Fotos: privat 

 

Nach Ende des Märchens                     

saßen die Zuhörenden                                  

bei herzhaften Waffeln und                     

einem Glas Wein                                       

noch lange zusammen. 

 

Als Dankeschön gab es für die                 

Mitwirkenden jeweils                     

einen feinen roten Blumenstrauß. 

Fritz Pöpel 
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Kreative Ministranten und ihre Eltern 

Für die „fünfte Jahreszeit“ hatten sich in diesem Jahr einige Eltern unserer 

Ministranten etwas Besonderes einfallen lassen und organisierten für die 

Kinder und Jugendlichen einen tollen Disko-Abend.  

Es fehlte NICHTS: Deko, Beleuchtung, Musik, eine Vielfalt von leckeren 

Getränken, Hotdogs und andere Leckereien standen bereit. 

Entsprechend fröhlich und ausgelassen war die Stimmung. Es wurde ge-

spielt, viel gelacht und noch mehr getanzt.  

Und am Ende auch noch gemeinsam picobello aufgeräumt … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das können wir doch gerne noch mal wiederholen! 
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Anfang März trafen sich die Ministranten zu einem neuen Projekt. Wir 

wollten dem Raum der Ministranten eine besondere Note geben. Auch 

hierbei engagierten sich wieder die Eltern und brachten die Idee ein.  

An einem Freitag - und Samstagnachmittag entstanden diese beeindru-

ckenden Bilder … 

 

Die Kinder arbeiteten mit sichtbar viel Freude und so konzentriert,               

das es zwischenzeitlich ganz still im Raum war.  

Mit viel Freude machten sie sich auch daran kreative Farbtöne zu mischen 

und sie entsprechend abwechslungsreich aufzutragen. 

Dabei gingen sie mit erstaunlicher Ausdauer und so zügig ans Werk, das 

bei aller Feinarbeit ganz unerwartet auch noch ein zweites Bild entstand. 

Zu meiner großen Freude – eine Friedenstaube! 

Sr.M. Josefa 



35 
 

Die Ergebnisse können sich sehen lassen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

alle Fotos: privat 

 

 

Ein herzliches                               

DANKESCHÖN                                    

gilt an dieser Stelle dem 

„Verpflegungsteam“, 

das uns sowohl am Freitag, als 

auch am Samstag bestens                              

versorgt hat. 
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Spirituelle Auszeit für das Gemeindeteam 

Als Gemeindeteam waren wir in der Karnevalswoche vom 27. 2. – 3.3. zu 

Besuch auf der Insel Juist, einmal um unsere Körperbatterien wieder auf-

zuladen, aber auch und vor allen Dingen, um unseren Glauben zu stär-

ken.  

Nach dem Morgengebet und             

einem guten Frühstück versam-

melten wir uns jeden Morgen in 

unserem Gruppenraum. Unsere 

Morgenrunden gingen von der 

Frage aus, wie wir die in der Bibel 

überlieferten Erzählungen für              

uns mit Leben füllen können. Sr. 

Andrea und Sr. Josefa hatten zu-

vor mit Bedacht einige biblische 

Geschichten ausgewählt. 

Anhand von Fragen und Antwor-

ten, Betrachten der Personen 

oder Handlungen, näherten wir 

uns den Geschichten an. Durch die Einordnung der Texte in den Zusam-

menhang mit der Situation, gab es viel Neues und Unerwartetes in den 

doch so vertrauten Texten zu entdecken.  

So haben wir einige Geschichten der Bibel nach und nach in einem ande-

ren Licht gesehen. Das zeigt uns, wie wichtig es ist die Geschichten Got-

tes und der Menschen immer wieder aus unterschiedlichen Blickwinkeln 

zu betrachten. Es war auch genug Raum da, um persönliche Themen an-

zusprechen und darüber ins Gespräch zu kommen. 

Die Nachmittage genossen wir auf unterschiedliche Weise in der Natur, in 

den Dünen, am Strand und natürlich auch bei einer guten Tasse Kaffee. 

Nach dem Abendlob ließen wir den Tag gemütlich ausklingen und hörten 

gespannt den Geschichten von Rafik Schamir zu, Sr. Andrea uns vorlas.  

Wir haben eine ganz tolle, offene Gemeinschaft erlebt, die uns mit Sicher-

heit für die Zukunft noch mehr zusammenhalten lässt als bisher. 

Danke für diese schönen Tage!      Fritz Pöpel, Ulla Kettler, Sr. Josefa 
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Vorbereitungen auf das Osterfest: 

Der Aschermittwoch der Frauen      Foto: privat 

stand unter dem Thema: „Nicht ohne Hoffnung wollen wir durch diese 

Tage gehen, da unser Leben im Wandel ist. Eine biblische Geschichte er-

mutigt uns mit Hoffnung auf dem Weg zu bleiben, weil wir nicht alleine 

sind.                   

Die Taufe Jesu und seinen Erfahrungen in der Wüste sind eine Geschichte, 

die wir schon sehr oft gehört haben und von der wir meinen, sie zu ken-

nen. Am ersten Tag dieser 40 tägigen Vorbereitungszeit auf Ostern haben 

wir sie in die Mitte gelegt und zusammengefügt, was zusammengehört: 

das Geschehen der Taufe in Verbindung mit den Wüstenerfahrungen.    
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Im Verlauf des Vormittags haben wir dann die einzelnen Versuchungen 

auf unser Leben hin gedeutet: 

1. Versuchung: Den einfachen Weg zu wählen und zu sagen, was die 

Leute hören wollen 

2. Versuchung: aus der Verantwortung auszusteigen 

3. Versuchung: Nur noch das zu verehren, was mir dient 

Am Nachmittag fand das, was wir am Vormittag wahrgenommen, aufge-

nommen und mitgenommen haben seinen kreativen Ausdruck in den   

unterschiedlichsten Bildern.       

Sonntagsgedanken 

Die bisherigen „Abendgedanken in der Fastenzeit“ haben ein neues „For-

mat“ bekommen und heißen seit diesem Jahr „Sonntagsgedanken…“. Einer 

der Unterschiede zu den Abendgedanken besteht darin, dass wir nach dem 

Impuls miteinander ins Gespräch kommen können. So fand das erste An-

gebot dieser Art reges Interesse. Am 13. April bieten wir wieder Sonntags-

gedanken an.          Sr. M. Josefa 

 

AUF DIE WÜRDE. FERTIG.LOS! das Motto der Fastenaktion 2025 

Unser Fastenessen am Sonntag, den 30. März in St. Dominikus  

Unser Vorsitzender Fritz Pöpel begrüßte alle Gäste ganz herzlich und gab 

uns ein paar Informationen über die diesjährige Fastenaktion. 

Die Würde des Menschen ist unantastbar. Diese Worte aus unserem Grund-
gesetz bilden die wichtigste Regel für unser Zusammenleben. Ein Satz, der 
im letzten Jahr, als das Grundgesetz seinen 75.Geburtstag feierte, zahl-

reich in Zeitungen, Nachrichten und Polit-Talks zitiert und diskutiert wurde. 
Dabei wurde weniger über seine große Bedeutung gesprochen als vielmehr 
über Fragen wie: Was bedeutet der Grundsatz konkret für unser Zusam-
menleben? Und wie sieht die Realität aus? Weltweit wird die Menschen-
würde jedoch immer wieder verletzt.  

Menschenwürde ist nicht verhandelbar. Sie ist der Kern unserer Mensch-
lichkeit und Grundlage aller Menschenrechte. Doch leider wird sie in vielen 
Teilen der Welt täglich verletzt. Mit der Fastenaktion 2025 rückt Misereor 
die Bewohnerinnen und Bewohner von Teeplantagen in Sri Lanka, dem 
früheren Ceylon, in den Fokus. Misereor unterstützt insbesondere Frauen 
dabei, ihre Talente zu entfalten und ein eigenes Einkommen zu erzielen,   
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z.B. mit Nähen, Weben oder einem eigenen Geschäft. So verbessern sie 
ihre Lebensbedingungen, soziale Teilhabe und schaffen sich Alternativen 
zur harten Arbeit auf den Teeplantagen.  

Unter dem Leitwort:“ AUF DIE WÜRDE FERTIG LOS“ ermutigt Misereor 
dazu, diesen Wandel zu fördern.  

Eine Besonderheit war dieses Mal, das Tischgebet das nicht nur gekonnt 
vorgetragen wurde, sondern auch jederzeit während des Essens auf dem 
Platzdeckchen nachgelesen werden konnte.  

„Himmlischer Vater wir treten vor dich in Respekt vor der Heiligkeit jedes 
menschlichen Lebens, inspiriert von den Werten des Evangeliums Liebe, 
Mitgefühl und Solidarität.  

Gib uns die Weisheit, in jedem Menschen, dem wir begegnen, dein Ebenbild 
zu sehen, unabhängig von seiner Herkunft, seinem Glauben oder seinem 
Status. 

Im Eintreten der Caritas Sri Lanka für die Bedürftigsten, lass uns deine 
Worte und Taten erkennen und selbst Liebe und Mitgefühl für die ganze 
Menschheit zeigen. 

Gib uns den Mut, gegen Ungerechtigkeit aufzustehen, eine Stimme für die 
Stimmlosen zu sein und unermüdlich für eine Welt zu arbeiten, in der jeder 
Mensch mit Respekt und Würde behandelt wird. 

Herr, lass unser Leben Zeugnis deiner Liebe und deines Mitgefühls sein. 
Mögen wir Werkzeuge des Friedens sein und die Menschenwürde in allem, 
was wir tun, fördern. 

Darum bitten wir dich im Namen deines Sohnes, Jesus Christus, der uns 
die wahre Bedeutung der Liebe und des Respekts für alle Menschen gezeigt 
hat. AMEN.“ 

Wie immer hießen schön dekorierte Tische die Besucher willkommen. Das 
leckere Fastenessen bestehend aus einer cremigen Wurzelgemüsesuppe, 

einem Tortellini Auflauf und einem feinen Nachtisch ließen sich alle schme-
cken. Ein besonderer Dank an unsere Messdiener und Messdienerinnen, die 
uns bei Service tatkräftig unterstützt haben.  

Nach dem Essen saßen alle noch bei einer Tasse Kaffee in gemütlicher At-
mosphäre und netten Gesprächen beisammen. Auch unser Spenden-
Schweinchen „DOMINIK“ konnte sich über eine gute und reichhaltige Mahl-
zeit freuen. Wir sagen allen Spendern DANKE!  

Marianne Meier und Ulla Kettler 
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Alle Fotos des GTM sind privat 

 

Karfreitag für Familien mit Kindern: Spurensuche in Jerusalem 

Die Geschichte von Jesu Einzug in Jerusalem bis hin zu seiner Auferste-

hung ist traurig und hoffnungsvoll zugleich. Am Karfreitag wollen wir hö-

ren und schauen, was damals passiert ist, welche Personen welche Rollen 

gespielt haben als Jesu verhaftet und getötet wurde und am dritten Tag 

auferstand. 

Was suchen wir? Spuren von Jesus 

Was werden wir wohl finden? 

Einen Freund, der alle Tage bei uns sein will,                     

bis zum Ende der Zeit. Denn: Das Grab ist leer. 

Was feiern wir an Ostern?                                    

Das neu aufblühende Leben! 

Herzliche Einladung am Karfreitag, 18. April, um 11:00 Uhr in der               

Kirche St. Dominikus einen Weg zu entdecken, der uns eine Spur von            

Jesus zeigt.          Sr.M. Andrea 
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Feier der Osternacht 

Nach der Auferstehungsfeier – sie beginnt am 19. April um 20:00 Uhr vor 

der Kirche am Osterfeuer – laden wir zu einem Umtrunk in der Kirche ein, 

um auf das Leben anzustoßen. 

Oster – und Friedenskerzen 

Wir bieten wieder handgefertigte Tischosterkerzen oder eine Friedensker-

zen (20 x 5) – zum Preis von 7 € – vor uns nach den Gottesdiensten in 

St. Dominikus an.  

 

Geschwister-Zabel-Stiftung 

Auch in diesem Jahr unterstützt die            

Geschwister-Zabel-Stiftung wieder zwei 

unserer große Anliegen: 

1. Der Jahresausflug unserer Gemeinde 

2. Ein Familienwochenende der Ministranten 

Der Gemeindeausflug führt uns am 29. Juni zur Freilichtbühne nach 

Hamm-Heessen. Der Bus ist bereits ausgebucht und eine Warteliste ist 

angelegt. 

Das Familienwochenende verbringen wir am letzten Wochenende der 

Sommerferien in der Jugendherberge in Gerolstein.  

Sr.M. Josefa 

Vorausschau: 

Falls Sie unser Jahresprogramm nicht zur Hand haben finden Sie hier wei-

tere Möglichkeiten der Begegnung und Angebote bis Ende des Jahres.   

Am 1. Mai gibt es – bei Kaffee & Kuchen – ein gemeinsames Singen mit 

Otto Schäfer im Pfarrsaal 

Zur Maiandacht im Ludgerushaus, am 30. Mai laden die Veeh-Harfen 

herzlich ein. 
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Besuchen Sie gerne die Sommercafés im Klostergarten. Sie finden von 

Juni – September jeweils am 1. Sonntag des Monats statt. 

Das Dominikusfest feiern wir in diesem Jahr am Samstag, den 9. August 

um 18:00 Uhr mit dem Gottesdienst. 

Wer gerne kreativ mit Farben umgeht, hat dazu Gelegenheit am 15.        

August im Garten („Nicht ohne Hoffnung“ – Bilder zum Sommer) und am 

29. Oktober im Pfarrsaal („Nicht ohne Hoffnung“ – Bilder zum Herbst). 

Dazu bietet Sr. Andrea Gestaltungsvorschläge und kleine Anleitungen an. 

Das nötige Material kann gegen einen Kostenbeitrag erworben werden.  

Das Erntedankfest feiern wir am 4. Oktober um 18:00 Uhr mit einem  

Gottesdienst. 

Am 1. Advent laden wir wieder um 15:00 Uhr zu „Sonntagsgedanken“ 

ein. 

Für Samstag, den 6. Dezember hat sich der Nikolaus zu Besuch angekün-

digt. Die musikalische Gestaltung liegt in den Händen der Veeh-Harfen. 

Selbstverständlich gibt es Kaffee & Kuchen wenn sich Besuch ankündigt.  

Allen ein herzliches Willkommen 

Ihr und Euer Gemeindeteam 

Creche in Bethlehem 

Im Laufe des vergangenen Jahres habe ich wieder sehr viele Spenden für 

die heimatlosen Kinder in der Creche erhalten. Die politische und gesell-

schaftliche Situation in Israel macht es dringender denn je diesen Kindern 

– die keiner will – und andere nicht haben dürfen – eine Zukunft zu er-

möglichen. 

Ich bedanke mich von ganz herzlich für Ihre Spendenbereitschaft. 

Mit Ihrer Hilfe                                                                                          

konnte ich den Schwestern die stolze Summe von                                      

2.900,- €                                                                                                         

für ihre Arbeit mit den Kindern überweisen. 

Sr.M. Andrea 
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Pfingsten – der fünfzigste Tag – nach Ostern 

Die Welt bebt, wenn das Feuer des Geistes über sie wie ein Frühlings-

sturm herfällt. Das Eis bricht. Du hörst es knacken. Reißen. Du weißt: 

Jetzt ist es soweit. Der Winter ist vorbei. 

Das Feuer springt von Kopf zu Kopf und verbrennt alles Stumme. Aus der 

Asche erheben sich neue Worte. Glutsätze. Die eingefrorene Sprache taut 

auf. Der Lokführer versteht die Dichterin. Die Frau den Mann. Die Politiker 

reden Klartext. Die Juristen sprechen wieder Recht. 

In Kirchen, Moscheen und Synagogen kommt Gott endlich zu Wort. In 

den Parlamenten die Anliegen der Ärmsten. Die Gefängniswärter lassen 

es nicht an Respekt fehlen. Und die Formeln der Wissenschaft werden 

einfach. Alle Geheimsprachen der Welt öffnen sich. Und die Pressespre-

cher verzichten auf Lügen. 

Selbst die tauben Felsen, in die so manches Grab gebrochen, erreicht das 

brechende Feuer. Sie öffnen sich und geben die Toten frei, die längst er-

kalteten. Steine erzählen Romane. Flüsse tragen Kinder ans andere Ufer. 

Und die Tiere sprechen mit den Pflanzen. 

In allen klingen Worte wie Musik aus einer vergessenen Welt, die wieder 

näherkommt. Es ist die Welt des Anfangs, so wie sie einmal gedacht war 

– vor aller Zeit.  

Es ist die Welt des sechsten Schöpfungstages, die in Gottes Augen gut ist. 

Es ist die Welt des Gartens und des Menschen. Ihre gemeinsame Welt.  

Für einen Augenblick hält die Welt ihren gefrorenen Atem an und erinnert 

sich des göttlichen Atems. Des Feueratems.  

Dieser Augenblick genügt. Er ist die Geburtsstunde einer neuen Zeit, der 

Zeit des Geistes: 

„Und Tag um Tag verharrten sie einmütig im Heiligtum.                                   

Das Brot brachen sie Haus um Haus,                                                                 

nahmen die Zehr in Jubel und Lauterkeit des Herzens,                                          

Gott lobpreisend und in Gnade beim ganzen Volk.“                                               

(Apg 2, 46f) 

Wilhelm Bruners, aus: Zuhause in zwei Zelten 
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Öffnungszeiten und Rufnummern:_________________________ 

 
Pfarrbüro Pfarrkirche St. Dominikus Meckinghoven 

Sr.M. Josefa Bölinger 
 

Freitag:      09:00-12:30 Uhr 

 

 02363 - 62283 oder: 0175-670 2226 
 02363/63163 

E-Mail: stdominikus-meckinghoven@bistum-muenster.de  

  boelinger-j@bistum-muenster.de 
 

 

Sr. M. Andrea u. Sr. M. Josefa 
 02363 - 728 6828 oder 0175-670 2226 

 

 
Pfarrbüro Filialkirche St. Lambertus Henrichenburg 

Annette Keggenhoff 

 
Donnerstag:   16:00-18:00 Uhr 

 

  02367 - 984193 

 02367/984192 
E-Mail: stlambertus-henrichenburg@bistum-muenster.de  

 

 
Pfarrbüro Filialkirche St. Maria Magdalena Horneburg 

Lydia Bera 

 
Donnerstag:   10:00-12:00 Uhr 

 

 02363 - 62520 
  02363/361167 

E-Mail: stmariamagdalena-horneburg@bistum-muenster.de  

 
 

 

 
Impressum: 

Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Dominikus 

Klosterstr. 7 45711 Datteln 
www.dominikus-datteln.de 

 
Gestaltung und V.i.S.d.P.: Sr. M. Josefa Bölinger op                                                                                                                   

 
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief zu Weihnachten 2025:                                                              

31. Oktober 2025 
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